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Ökolöwe – Umweltbund Leipzig e.V. 

im Haus der Demokratie Leipzig 

Bernhard-Göring-Str. 152 

04277 Leipzig 

 

Telefon:  0341-3065-185 

Fax: 0341-94674-004 

 

➔ www.ökolöwe.de 

 Umweltbibliothek Leipzig  

Montag – Donnerstag 12:30 – 18:30 Uhr 

Freitag                            geschlossen 

 

 

Stadtgarten Connewitz 

Kohrener/Burgstädter Straße 

Dienstag – Freitag          10:00 – 18:00 Uhr 

November bis März        geschlossen 

 Geschäftskonto 

Sparkasse Leipzig 

IBAN:  DE07 8605 5592 1111 1057 89 

BIC:  WELADE8LXXX 

 

Spendenkonto 

GLS Gemeinschaftsbank eG 

IBAN:  DE46 4306 0967 0020 4214 00 

BIC:  GENODEM1GLS 

 Geschäftsführung 

Nico Singer 

 

Steuernummer  

231/141/02229 (FA Leipzig II) 

 

Vereinsregister-Nummer 

VR45 (Amtsgericht Leipzig) 
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Verbindlichkeit muss her: Ökolöwe fordert Grünsatzung  

  

Überall in Leipzig wird neu gebaut, aber ökologische Begrünung am Bau sucht man vergebens. Kahle Betonwände, leblose 

Schottergärten und zugeparkte Hinterhöfe sind viel zu oft das Ergebnis. „Diese betonierten Neubauten sind 

inakzeptabel”, sagt Friederike Lägel, umweltpolitische Sprecherin des Ökolöwen. „Ökologisch und grün gestaltete 

Gebäude leisten einen enormen Beitrag, die Viertel lebenswerter zu machen, vor allem jene, denen es an Grün mangelt.” 

Grüne Fassaden und Dächer, blühende Vorgärten und Hinterhöfe helfen die Artenvielfalt in Leipzig zu retten und 

verbessern zusätzlich die Luftqualität, wehren Hitze ab und wirken positiv auf das Stadtklima. 

 

Stadtverwaltungen in München, Ingolstadt oder Erfurt verpflichten Bauherren per Satzung zu grünen Standards. 

"Ökologisch wertvoll bepflanzte Dächer und Fassaden, grüne Hinterhöfe und progressive Ansätze wie das Animal-Aided-

Design müssen leitende Grundsätze für Neubauten in Leipzig sein und das verbindlich”, sagt Lägel. Der Ökolöwe fordert 

den Stadtrat auf, eine Grünsatzung für Leipzig zu beschließen. So können schon bei der Planung von Gebäuden die 

Bedürfnisse der Tier- und Pflanzenwelt integriert werden. 

 

Besonders in Zeiten des globalen Artensterbens sind grüne Standards essentiell. Städte sind inzwischen zum letzten 

Rückzugsort für manch bedrohte Tierart geworden, so zum Beispiel für den Mauersegler. Dabei ist grün nicht gleich grün: 

Die viel gepflanzte Lorbeerkirsche aus Asien ist nur Dekoration, während Schneeball und Felsenbirne für Insekten und 

Vögel Nahrung bieten. „Grün muss ökologisch wertvoll sein, denn erst dann bietet es Lebensraum für verschiedene hier 

lebende Tierarten”, so Lägel. “Das gilt auch für die Bepflanzung an neu gebauten Häusern, die so einen wichtigen Beitrag 

zu mehr Artenvielfalt in Leipzig leisten kann.” 

 

‘Mehr Grün für Leipzig’ fordern bereits über 18.500 Leipzigerinnen und Leipziger gemeinsam mit dem Ökolöwen. Der 

Appell ‘Mehr Grün für Leipzig’ kann weiterhin unter www.oekoloewe.de unterschrieben werden. 

Umweltpolitik und 
Naturschutz 

Friederike Lägel 

0341-3065-370 

upa@oekoloewe.de 

 
 

https://www.oekoloewe.de/mehrgruen.html

